
Vogelschlagrisiko-Vorhersage für Mitte bis Ende Januar 2024 

Der Wintereinbruch in vielen Teilen Deutschlands hat in den letzten Tagen zu gesteigerten 

Beständen vieler Vogelarten geführt. Dabei handelt es sich einerseits um Wintergäste, 

andererseits aber auch um Standvögel, welche ganzjährig anwesend sind. Trotz dieser 

Steigerungen bewegt sich das Vogelschlaggeschehen an deutschen Flughäfen im Januar in 

der Regel auf sehr niedrigem Niveau.  

Nordische Gänse werden derzeit in großen Schwärmen vor allem im Norden und Osten 

Deutschlands gemeldet und auch die Zahl der Wintergäste wie Wacholderdrossel, Sing- und 

Zwergschwan und Raufußbussard hat sich deutlich erhöht. Das lässt vermuten, dass der 

Nordosten Europas ebenfalls von kalten Bedingungen betroffen ist. Standvögel bzw. 

Kurzstreckenzieher wie Kormoran, Ringeltaube und Graureiher weisen ebenfalls gesteigerte 

Bestände auf und die meisten dieser genannten Arten kommen über weite Teile des Landes 

vor. Auch bei den Möwen werden aktuell mehr Individuen gesichtet. Silber- und Sturmmöwe 

(siehe unten) werden vermehrt an den Küsten und entlang der großen Flußsysteme 

beobachtet, während die Lachmöwe (siehe unten) in allen Bundesländern recht regelmäßig 

vorkommt. Viele dieser Arten stellen vor allem auf den regelmäßigen Pendelbewegungen 

zwischen Nahrungs-, Rast- und Schlafplätzen im direkten Umfeld der Flughäfen ein erhöhtes 

Risiko dar, insbesondere dort, wo großflächige Gewässer liegen. Das Vogelschlagrisiko 

beschränkt sich aber auf die Tagesstunden. 

Auf den Flughäfen ist das Vogelaufkommen aktuell eher moderat. Dabei stellen vor allem 

Krähen, Greifvögel und Möwen, die oftmals auch in Trupps auftreten, ein Risiko dar. Möwen 

und Krähen pendeln oftmals in der Dämmerung über die Flugbetriebsflächen und nutzen auch 

Gebäude als Schlafplätze.   

Die aktuelle Birdtam-Situation sollte bei der Flugvorbereitung unter 

https://www.notams.faa.gov/common/birdtam.html besondere Beachtung finden. 

 

   

 

  

 

  

 

Sturmmöwe (Larus canus), oben links; 

Silbermöwe (Larus argentatus), oben 

rechts; Lachmöwe (Croicocephalus 

ridibundus), unten links. 

https://www.notams.faa.gov/common/birdtam.html

